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XIV. Geseugebwlgspel'iode 

A'n f ja a g e 

der Abgeordneten DT'. WIESINGER J tl"ller . 
. und Genossen 

an die Fr-au Bunde.sminister für Gesundheit und UmweZtsahutz 

betreffend gleichmä!3ige ärztl,iahe Versorgung in tJsterreiah 

In einem Pressegespl'äah Anfang Mai hat d'ie Frau Bundesminister 

für Gesundheit und Umwel,tschutz zum Thema irrztebedarf SteZZung 

genommen. Frau Dr. Leod6lter hat dabei darauf hingewiesen~ daß 

tJsterreich in den nächsten 8 Jahren 10.000 neue ,Jtrzte benötigen 

wird. So wird der Strukturbedarf~ das ist jener Bedarf" durch 

den die ungZeiche ärztZiche Versorgung in den Bundesländern 

ausgeglichen werden sol,Z~ aZl,ein c~. 2.500 betragen" davon die 

HäZfte Fachärzte" und ein Fünftel, Fachzahnärzt~. 

Einen besonders hohen FehZbedarf haben wir an Zahnärzten und 

Psychiatern festzusteZZenj aber auch bei Gynäkol,ogen" Kinderärzten" 

Orthopäden und Urologen ist die Situation nicht befriedigend. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an die Frau 

. Bundesminister für Gesundheit und UmweZtschutz foZgende 

An fra g e : 

1) Sind Sie bereit" al,s Konsequenz der von Ihnen vorgeZegten 

Unterlagen übe~ den Xrztebedarf die AusbiZdungsordnungder 

A"rzte dahingehend zu ändern" daß die AusbiZdungssteZZen fur 

Fachärzte für die aben genannten Fächer zumindest zeitZich 

begr~nzt erhöht werden ? 
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2) Was IJerden Si.e un teJ1nehmen~ damit .j·ie $ truktul"bedingten 

VepsorguruJ[jp:t'ob leme ml. t nieJerge Z,aB senen Ärzten mög ZÜJhDt 

pasoh beseitigt ~epden ? 
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